
354 Vorgänge
den Mahnern SCHCNH, WwWI1e S1E sıeht, fenbar gul WwW1€e keıine Rolle spielen. gabe der Abtreibung”. (Ganz nach der
UNANSCMECSSCH lıberalısıerende Ent- Die Konvertitın Meves tauscht VeOeTI- Deyvıse, da{fß „Hund beißt Mann“

keıne, aber „Mann beißt Hund“ 1newicklungen. schiedene Mılıeus gegeneinander auUs,
entscheıdet sıch für das Miılıeu, In das bessere Meldung 1St, War dıeFEıne Konversion 1St 1ne persönlıche Nachricht, dafß eın katholischer Ver-Entscheidung, dıe sıch als solche S1Ee ylaubt, besser hineinzupassen.
Eıne Wende VWahrheitstiragen band VO der kirchlichen Posıtion Innächst eiınmal jeder Kommentierung

entzieht. FEın Konvertit 1ST nıemandem scheıint sıch nıcht vollzogen haben Sachen Abtreibung abrückt, durchaus
Sınd die klassıschen Grenzziehungen ine Meldung auch WENN mIıt denüber die Gründe dieses Entschlusses zwischen den Kontessionen schonRechenschaft schuldıg. Zugleıch sınd Tatsachen LWAas haperte.
Z Eingeweihtenwissen VO  — Spezıa- Auf der Tagesordnung der Bundes-Konversionen INn der Vergangenheıt konferenz 1n Fulda stand dıe Be-oftmals aber auch esondere Indıiıka- lısten geworden, da{fß S1e selbst für D
ıldete Laıen nıcht mehr ausreıichen, handlung einer VO eıner Frauen-für einen weltanschaulich-reli-

x1Ösen Zeıtgelst SCWCSCN. 7u Überle- ıne Konversion begründen? Be- STUDDC erarbeıiteten Vorlage „Gewalt
SCNHN WIr uns auf den Zustand Z Frauen , In der SirauUs sıch g —SUNSCH 1mM Anschlufß hre Entschei- unddung ädt Christa Meves schon da- daß „katholisch“ „PrOoteSstan- SCH i1ne Straiverfolgung 1mM Falle VO

tisch“ WI1e Wel verschıiedene, aber Abtreibung ausspricht. Frauen 1n e1-durch e1ın, da{fs S1e Gründe NNT, dıe
S1€e ZUuU Übertritt bewogen haben Dıie sammengehörende Seıiten des Chrı- ner entsprechenden Lage mUusse INan

sten werden, dıe jeder INn sıch tragt, solıdarısch unterstützen, ANSTLALL iıhreevangelısche Kıirche habe 1m Gegen-
Satz ZUr katholischen Kırche nıcht 1U  — halt 1n einem Je verschiedenen Probleme durch Kriminalısierung LOL-

Mischungsverhältnis, W1€e Ful- zuschweıgen oder ächten. Im übrı1-eindeutig Stellung bezogen bert Steffensky auch eın „Konvertit”, SCNH spricht 11a4  — sıch für ıne „befreıteänomenen W1€ Abtreibung, „Früh-
NUuU  — INn die andere Rıchtung VO un: eigenbestimmte Sexualıtät VO  ;sexualısıerung , „Homosexualısıe- sıch Sagl, möchte nıcht entbehren, Frauen“ 4US Letzteres bedeute, „dıerung‘, Feminısmus. Eınem Journalı- „zweısprachıg seın“ als Theologe eigenen Bedürfnisse un ünsche

die
Sten diktierte S1e ın den Notizbloc!&,Kırche SC1I C1inNn

Protestant, als Christ Katholık entdecken und auszuleben Cun,evangelısche der werden diese kontessionellen WOZU frau ust hat“ Dıie KNA-Mel-„Markt der Möglıchkeıiten" Or- Unterschiede, nachdem die doktrinä- dung gyab diese Forderungen als Posı-den, auf dem Kommunısmus ebenso
TenN Streitiragen ine Trennung wen1- tiıonen der K]G-Bundesleıtung auspropagıert werde W1€e Pıetismus oder
SCI plausıbel erscheinen lassen, W as S1€e zweıtellos nıcht Diecharısmatische Erneuerung. Die Or1- kundär TICUu aufgeladen, z B durch K]G-Bundesleitung ENTILZEPNETLE, da{fßsentierung se1l verlorengegangen. Eıner unterschiedliche Nuancıerungen In sıch Posıtionen einer Arbeits-suchenden Jugend mUÜsse ber Orıien- ethischen Fragen. Man schafft sıch SITuDDC andele, 1m übrıgen dies ?a-tierung gegeben werden. Miıt der tort- gewissermalsen NEUC Unterschiede, pıer ın Fulda Ja TSLTE diskutiert werdenschreitenden Öffnung ihrer Kırche weıl die alten nıcht mehr tragen? Das sollte WAasSs auch 1U  — die halbe ahr-könne sS1e sıch nıcht mehr iıdentifizie-
wäre nıcht ungefährlıch. n heıit ISt, denn 1ne Vorlage kommt Jaren (FAZ, D 87) nıcht VO zuständiıgen remıen UÜNSe-Daiß 1ne ähnliıche Kritik VO  2 CVaANSC-

1ıkalen Teılen des Protestantismus prüft auf dıe Tagesordnung.
Man bekam jedenfalls, W as mancheauch erhoben wırd, dafß 1m übrıgen

diese hüben WI1e drüben ohl auch erhotf-Orlentierungsschwierigkeiten ten Ortsbischof Dyba nahm 1n seiınemun Infragestellungen, VOTLr denen S1€e Papdıertiger Grußwort dıe Delegierten INn g-flieht, Chriısta Meves letztlich uch In wohnter Weıse keın Blatt VOT dender kırchlichen Gemeinschaft Streıt Vorlage ZUT und und empfahl ihnen, „Freuden-einholen werden, raucht nıcht eıgens KJG-Bundeskonferenz

betont werden. Dıies kann 1Ur über- teuer“ 4U $ den Papıeren machen.
Wollte INa  — UE Krıteriıum erhe- Später SELZTLE nach un torderte dıesehen, WTr die Verlautbarungen be- ben, dafß 1ne Konferenz besserstiımmter kırchlicher Amtsvertreter Ablösung der K]G-Bundesleıtung.
ISt, Je mehr ın der interessierten Of- K]G-Bundeskonferenz un -_Bundes-für das Ganze der Kırche hält Eınıge

Fragen gerade auch 1m Bereich eXu- tentlichkeit über S1e gesprochen wırd, lJeıtung versicherten ihrerseıts, da{fs
dann 1St dıe Jüngste Bundeskonferenz INa  —_ sıch nachdrücklich fu r denalethik werden 1m kırchlichen Kon-

LEXLT kaum oder Sar nıcht mehr g..
der Katholischen Jungen Gemeinde Schutz des ungeborenen Lebens eIN-

optımal gelaufen: Und das Jugendbischof Kamphaus VOEI-stellt. So entsteht der Eındruck, der
Katholizismus bıete hiıer eın klareres SAl, ohne da{fß INa  —_ sıch selbst dafür suchte unterdessen, dıe Wogen

sonderlich a  gı hätte die glätten, iındem darauf hinwıes, VO  —Profil. diesem Tatbestand solle I1a  —_ 1U  — au S -Hauptarbeıit besorgte nämlıch In diıe-
Das Interessante diesem Übertritt SC Fall die Katholische Nachrichten- gehen und „nıcht über Dınge disku-
1St jedoch eigentlıch nıcht dies, SOM - Agentur die 1ne Meldung tıeren, dıe ın der KJG nıcht UT

dern die Tatsache, da{fß die klassıschen verbreıtete der Überschrift Dıskussion stehen“ Dıie Forderung
ökumenıschen Streitfiragen 1erbei of- „KJG-Bundesleıitung plädiert für Fre1i- nach Ablösung der Bundesleıtung —


